
ANSUCHEN UM VERSETZUNG bzw. ZUWEISUNG DES DEFINITIVEN DIENSTSITZES 
GRUNDSCHULE – SCHULJAHR 2015/2016 

 
 
An das Stempel der Schule 
Deutsche Schulamt  
Bozen Datum, ……………………….. Prot.Nr. ………………………………….. 
 

Der/die Unterfertigte ....................................................................................................................................................... 

geboren am .......................................... in ................................................................., Provinz ....................................... 

wohnhaft in (Straße) ....................................................................................................................... , Nr. ........................ 

(PLZ) ...................(Gemeinde) ...................................... (Prov.) ……........................ mit Planstelle als Klassen-/Integrations-/ 

Religionslehrperson bzw. ohne definitiven Dienstsitz im Sprengel ........................................................................................... 

beantragt eine Versetzung/Zuweisung des definitiven Dienstsitzes. 

 
Zu diesem Zwecke erkläre ich im Sinne des Landesgesetzes Nr. 17/1993 und des D.P.R. 445/2000, und nachfolgender 

Änderungen und in Kenntnis der strafrechtlichen Folgen von falschen Erklärungen: 

 

Dienstalter (siehe Abschnitt I der Erläuterungen zur Punktetabelle) 

1. Anzahl der Dienstjahre mit einem unbefristetem Arbeitsvertrag � 

2. Anzahl der Dienstjahre mit einem befristetem Arbeitsvertrag � 

3. Anzahl der Dienstjahre an einer einklassigen Schule oder Bergschule � unbefr. � befr. 

4. Anzahl der Dienstjahre als Integrationslehrperson mit Spezialisierungsdiplom � unbefr. � befr. 

5. Anzahl der unbefristeten Dienstjahre ohne Unterbrechung � 

 

Familiensituation (siehe Abschnitt II der Erläuterungen zur Punktetabelle) 

6. Dass mein Kind (nicht älter als 18 Jahre) ..........................................., geb. am ....................... in 

........................................... seit ...................... in der Gemeinde ........................................... wohnhaft ist; 

7. dass Herr/Frau .............................................................., geb. am ....................... in ........................................... mein/e 

Ehemann/Ehefrau/Kind über 18 Jahre/Lebensgefährte/Lebensgefährtin/Vater/Mutter ist, und seit ...................... in der 

Gemeinde ........................................... wohnhaft ist. Das Zusammenleben mit dem Lebensgefährten/der Lebensgefährtin ist 

seit ........................................... mit meldeamtlicher Bescheinigung dokumentiert; 

8. Betreuung von pflegebedürftigen Familienmitgliedern: Name ...................................., geb. am ...................................., 

Verwandtschaftsgrad ..................................., Wohnsitzgemeinde der zu betreuenden Person .................................... 

(ärztliche Bescheinigung beilegen); 

9. Anzahl der Kinder der Geburtsjahre 2008 und jünger � 

10. Anzahl der Kinder der Geburtsjahre 1996 bis 2007 � 

 

Bewertungstitel (siehe Abschnitt III der Erläuterungen zur Punktetabelle) 

11. dass ich einen ordentlichen Wettbewerb im Jahr …………….. bestanden habe � 

12. Nur für Lehrpersonen mit Laureat in Bildungswissenschaften: dass ich das Laureat in Bildungswissenschaften am 

.........................., das Diplom der Lehrerbildungsanstalt im Schuljahr ......................... erworben habe und dass ich den 

ordentlichen oder außerordentlichen Wettbewerb im Jahr ......................... bestanden habe; 

13. dass ich im Besitz eines universitären Diploms bin, für welches die Matura Zugangsvoraussetzung ist 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………... 

(Bezeichnung und Mindeststudiendauer) (Kopie des Diploms beilegen); 

14. dass ich im Besitz eines universitären Diploms bin, für welches ein Universitätsdiplom Zugangsvoraussetzung ist und eine 

Mindeststudiendauer von drei Jahren vorsieht ……………………………………………………………………………………………….…………………………………... 

(Bezeichnung und Mindeststudiendauer) (Kopie des Diploms beilegen). 



15. dass ich im Besitz eines Montessoridiploms bin: ………………………………………………………………………………. (Spezialisierungstitel angeben) 

 

Stellenverlierer 

15. Punktezahl in der Rangliste der Stellenverlierer � 

16. Ich bin Stellenverlierer/in und möchte in jedem Fall um Versetzung ansuchen? � Ja � Nein 
 

Vorränge 

17. Stellenverlierer/in der letzten 8 Jahre, die in den Sprengel ................................................... zurückkehren will; 

18. Vorrang aufgrund einer Beeinträchtigung (siehe Anlage A des Landesvertrages) � 
 (ärztliche Bescheinigung beilegen); 

19. Vorrang für Lehrpersonen, die mit einem Militärbediensteten verheiratet sind � 
 (siehe Anlage A des Landesvertrages) (Bescheinigung beilegen). 

 

Versetzung von einer Integrationsstelle oder auf eine Integrationsstelle 

20. Ich bin seit ............................ im Besitz des Spezialisierungsdiploms für Integration � Ja � Nein 

21. Ich befinde mich noch im Fünf-Jahres-Zyklus � Ja � Nein 

22. Antrag um Versetzung auf eine Integrationsstelle � 1. � 2. 

23. Antrag um Versetzung auf eine Klassenlehrerstelle � 1. � 2. 
 

Übertritt 

24. Antrag um Übertritt von einer Klassenlehrerstelle auf eine Religionsstelle � Ja � Nein 

25. Antrag um Übertritt von einer Religionsstelle auf eine Klassenlehrerstelle � Ja � Nein 
 

Reihenfolge der gewünschten Sprengel 

1.  11.  

2.  12.  

3.  13.  

4.  14.  

5.  15.  

6.  16.  

7.  17.  

8.  18.  

9.  19.  

10.  20.  

 
Montessoristellen werden als eigene Präferenz wie folgt angeführt: z.B. SSP Brixen/Milland-Montessori 

 
Mitteilung gemäß Datenschutzgesetz (Lgs.D. Nr. 196/2003) 
Rechtsinhaber der Daten ist die Autonome Provinz Bozen. Die übermittelten Daten werden von der Landesverwaltung, auch in 
elektronischer Form, für die Erfordernisse des Landesgesetzes Nr. 2/2008 und des Beschlusses der Landesregierung vom 29.11.2010, Nr. 
1944, verarbeitet. Verantwortlich für die Verarbeitung ist der Abteilungsdirektor des Deutschen Schulamtes. 
Die Daten müssen bereitgestellt werden, um die angeforderten Verwaltungsaufgaben abwickeln zu können. Bei Verweigerung der 
erforderlichen Daten können die vorgebrachten Anforderungen oder Anträge nicht bearbeitet werden. 
Der/die Antragsteller/in erhält auf Anfrage gemäß Artikel 7-10 des Lgs.D. Nr. 196/2003 Zugang zu seinen/ihren Daten, Auszüge und 
Auskunft darüber und kann deren Aktualisierung, Löschung, Anonymisierung oder Sperrung, sofern die gesetzlichen  Voraussetzungen 
vorliegen, verlangen. 

 

 

Datum, ………………….……….. Unterschrift der Lehrperson ........................................................... 

 

Gesehen:  Unterschrift der Schulführungskraft ................................................ 
Anlagen: 1. Dienstzeugnis 

 2. …………………………………..…… 

 3. ………………………………….……. 


